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2 3) Es hat der Marktmeister Petri in feiner Eckbehausung gegen dem Stralsünd über, - Stube«
nebst einer Kammer mit Meubles Monatsweise sogleich zu vermiethen.

Capitalien, so auszulehnen.

1) 1000 Rthlr. Pupillengelder in Eassamünze sind sogleich gegen gerichtliche Obligation und
 zwar auf die erste Hypothek, entweder beysammen, oder vertheilt gegen landübliche Zinsen zu
verlehnen. '

' 2) Ein Capital von 600 oder 700 Rthlr. ist gegen erste gerichtliche Hypothek und landübliche Zin
sen auf ein Haus hier in der Stadt zu verlehnen.

3) Es stehen dreihundert Rthlr. in alten Louisd'or ä 5 Rthlr. gegen landübliche Zinse, auf die
- erste Hypothek eines allster in Cassel assec. Haus zu verlehnen, und ist sich desfals in der unter-
* stet» Schäfer - nunmehrigen Cafernenstraße in Nro. Z46. zu melden.

4) 300 Rthlr. in Cassamünze, sind auf die erste Hypothek alhier in Cassel zu verlehnen. ^
 5) Dreyhundert Rthlr. Eassamünze, sind auf die erste Hypothek eines allhier assec. HauseS zu ver-

lehnen. Es dienet zur Nachricht, daß dieses Capital sobald nicht aufgesaget wird.
6) Ein Capital von 1200 Rthlr. welches , wenn es erfordert wird, auch zu 3, 4 bis 500 Rthlr.

verlehnt werden kaun, ist gegen die erste Hypothek hier in die Stadt zu verlehnen.
i 7) Zweyhundert und Sechszig Rthlr. in Cassamünze, Pripillengelder, sind gegen die erste gericht-

 rs liche Hypothek auf ein assecur. Hauß gegen Z pro Eent auszulehnen. Beym Curatvr Hr. Mentz-
dvrff auf der Oberneustadt in der Frankfurtherstraße ist sich desfals zu melden. '

8) Fünftausend Rthlr. in Louisd'or, find Ende Septembr. a. c. entweder beysammen oder einzeln
 &gt;,- gegen die erste Hypothek auf ein assecurirtes Wohnhaus'zu verleihen. Bey dem Herr Regier.

Proc. ord. Stern allhier ist deshalb weitere Nachricht einzuziehen.

r 7 Notificationes von allerhand Sachen.

Nachdem Mittwochen den' rzten dieses Monats dahier im neuen Collegienhof eine Anzahl
der besten Rothwildprets - mehrentheilö Hirschhäute und Rehbocksfelle, plus licitantibus'1 gegea
baare Bezahlung verkauft und damit des Vormittags um 8 Uhr der Anfang gemacht werden
soll; so wird solches denen Weißgerbern und andern Kauflustigen hiermit bekannt gemacht.

. Cassel den Zten August 1779. ' vigore OommiiLonis, Schmincke. Bauer.
2) Es hat der Seilermeister Johannes Grüneberg sein Wohnhaus auf dem Pferdemarkt Nro. ^2c&gt;.

um eine gewisse Summe Geld verkauft, wer etwas daran zu fordern hat, wolle sich Zeit Rich-
i&lt; : tens melden. - 7 '

z) Bey der Wittib Weitzelin in der obersten Petristasse ist ein ganzes Braugeräthe aus der Hand
. zu verkaufen.

In der Martinistraße bey Hr. Ely ist frische Butjenterbutter, 5 s Pf. für 1 Rthlr. zy haben.
5) Ein wohl conditionirterzweysitziger Wagen mit grauem Plüsch ausgeschlagen, fernerein Un

terwagen der dauerhaft und sehr gut gearbeitet iss, stehen um ein sehr billigen Preist zu ver-
^ kaufen. ' 7 -

 -) Cm neues von gutem Spaltholz und zum Meisterstück verfertigtes Comtoir, wie auch ei«
Clavier nebst Futral und Fuß stehet bey dem Schreinermstr. Weiß juu. in der Martinistraße

iy tn Nrö. 13. zu verkaufen. ' -

7) Msr. Demasure hat eine viersitzige Kutsche, welche so wohl auf der Reise als in der Stabt
;. zu fahren bequem wäre, zu verkaufen. Sie ist bey' dem Iimmermeister Range zu besehen.
 8 ) Der Chocoladen »Fabrikant Herr Meinicke von Steinbude, welcher sich nunmehr in Cassel nie-
. dergelassen, macht bekannt, daß bey ihm allerhand Sorten Chocylade zu ganzen, \ und4 Pfunden-

auch Portionsweisezu haben. Er logirtm der obersten- nnnmehrigen Martinistraße in des
Schlosser Hümmels Behausung. ' - :•&lt; : ' L
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